
Cannabisblüten 
verdampft

Orale Extrakte Vapes / E-Zigaretten Edibles

Bild

Zielgruppe

Breite 
Konsument:innenschicht,
welche lungenschonende 
Konsumform schätzt (ohne 
Verbrennung und Tabak)

Breite 
Konsument:innen-
schicht, welche die 
orale Einnahme der 
Inhalation vorzieht 

Konsument:innen, die 
simple, schnelle und 
unauffällige Anwendung 
schätzen, Gelegenheits-
konsument:innen

Breite Konsument:innenschicht, 
auch „Spaß-Konsument:innen“ 
und Gelegenheits-
konsument:innen

Produkt Getrocknete Cannabisblüten
Extrakt der 
Inhaltsstoffe (z. B. 
durch CO2 / Ethanol)

Cannabisextrakt (z. T. in 
Trägeröl gelöst), das in 
E-Zigarette verdampft wird

Mit Cannabisextrakt 
angereicherte Lebensmittel 
(z. B. Bonbons, Gummibärchen, 
Schokolade, Gebäck, Getränke)

Inhaltsstoffe

Gesamtes Spektrum an 
Inhaltsstoffen der 
Cannabis-Genetik 
(Cannabinoide, Terpene)

Bei Vollextrakt sind 
THC, CBD und Terpene 
enthalten

Extrahierte Bestandteile / 
Isolat und ggf. Trägeröl

Extrahierte Bestandteile in 
Lebensmitteln oder Getränken 
gelöst

Applikation
Inhalation mittels Vaporisator, 
welcher Wirkstoffe der Blüte 
verdampft

Orale Einnahme der 
Tropfen, Aufnahme 
über Verdauungstrakt

Inhalation des Trägeröls, in 
dem die Inhaltsstoffe gelöst 
sind

Orale Einnahme, Aufnahme 
über Verdauungstrakt

Pro

- Kein Verbrennungs-
prozess und kein Tabak -> 
Kaum Aufnahme von 
Schadstoffen
- Schneller Wirkungseintritt
- Hohe Dosierungskontrolle
- Terpene bleiben erhalten 
und werden optimal 
aufgenommen
(Gieringer, 2001; 2004, 
Hazekamp, 2006; Loflin & 
Earleywine, 2015)

- Lange Wirkdauer
- Lange 
Produkthaltbarkeit
- Keine 
Lungenschädigung
- Gute 
Dosierungskontrolle 
(wenn individuelle 
Dosis bekannt ist)

- Schneller Wirkungseintritt
- Hohe Dosierungskontolle
- Lange Haltbarkeit
- Weniger Lungenschäden als 
Rauchen bei zertifiziertem 
Trägeröl

- Vorteilhaft aus 
gesundheitlicher Sicht (keine 
Lungenschäden)
- Lange Wirkdauer
- Einfache Handhabung
- Hohe Dosierungskontrolle, bei 
einheitlichen Dosiseinheiten
- Palette an 
Differenzierungsmöglichkeiten
- Lange Haltbarkeit

Contra
- Teurer Vaporisator benötigt
- Überzeugte Joint-Raucher 
schwer umzustellen

- Späterer Wirkeintritt 
kann zu 
Überdosierung führen, 
wenn Dosis nicht 
bekannt ist

- Könnte durch einfache 
Handhabung zum Konsum 
anregen
- Langzeitfolgen von 
Trägerölen erst anfänglich 
erforscht (Jensen et al., 2015)

- Späterer Wirkungseintritt und 
guter Geschmack kann zu 
ungewollter Überdosierung 
führen
- Könnte zum Konsum anregen 
wegen des kombinierten 
Belohnungseffekts 
(Zuckerzusatz)
- Risiko einer versehentlichen 
Einnahme durch Minderjährige
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Cannabisblüten 
geraucht

Haschisch Bong Dabbing

Bild

Zielgruppe Breite Konsument:innen-
schicht, klassische Art des Konsums

Breite Konsument:innen-
schicht, klassische Art des 
Konsums

Intensiv-
Konsument:innen

Intensiv-
Konsument:innen

Produkt Getrocknete Cannabisblüten, 
Haschisch oder Kief

Wachsartiges Produkt, das 
entsteht, wenn die Trichome 
(Harzdrüsen) von Cannabis 
konzentriert und zu einem 
festen Block verdichtet 
werden

Wasserpfeife aus Glas, 
in der Cannabisblüten 
geraucht werden

Konzentrate (Crystals, 
Wax, Shatter, Life-Resin, 
Rosin, Haschisch)

Inhaltsstoffe

Wirkstoffe der Cannabis-Genetik, 
aber großer Verlust durch 
Verbrennungsprozess, wahlweise 
mit Tabak oder Tabakersatz

Wachs der Trichome und 
dessen Inhaltsstoffe,
Blattreste

Wirkstoffe der 
Cannabis-Genetik, aber 
Verlustrate durch 
Wasserfilterung

Hochprozentiges 
Konzentrat aus CO2- oder 
BHO-Extraktion mit 
unterschiedlicher 
Viskosität und 
Terpengehalten

Applikation
Inhalation des Rauches durch 
Verbrennungsprozess in Joint, 
Pre-Roll oder Pipe

Inhalation des Rauches durch 
Verbrennungsprozess in 
Joint, Pre-Roll oder Pipe

Inhalation des Rauches, 
der durch Wasser 
innerhalb der Bong 
abgekühlt und 
aufgereinigt wird

Dab Rig (Glaspfeife), in 
der hochprozentiges 
Cannabiskonzentrat 
vaporisiert wird

Pro

- Hohe Dosierungskontrolle
- Schneller Wirkungseintritt
- Einfache und häufigste Art des 
Konsums
- Hohe Akzeptanz bei 
Konsument:innen

- Einfache und traditionelle 
Weise der Extraktion und 
Haltbarkeit
- Auch ohne großen 
Investitionsaufwand 
herstellbar

- Weniger Schadstoffe 
als Joint, da der Rauch 
vom Wasser gereinigt 
und gekühlt wird (Cozzi, 
1995)
-Kein Tabakkonsum

- Kein 
Verbrennungsprozess
- Konzentrat ist lange 
haltbar und hat kleines 
Volumen
- Wenig Geruch

Contra

- Lungenschäden durch 
Schadstoffe des 
Verbrennungsprozesses (vor allem 
mit Tabak)

- Normalerweise im Joint 
geraucht und folglich 
Lungenschäden
- Großteil der Monoterpene 
geht verloren

- Hoch dosiert, wenig 
Dosierungskontrolle
- Verlust einiger 
Wirkstoffe im Wasser 
(Cozzi, 1995)
- Verursacht 
möglicherweise 
Lungenschäden (Thu et 
al., 2013)

- Sehr hoch dosiert und 
sehr wenig 
Dosierungskontrolle
- Kann zu erheblichen 
Überdosierungen und 
Nebenwirkungen führen
- Hohe Gefahr von Sucht- 
und 
Entzugserscheinungen
(Loflin & Earleywine, 2014)
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Produkte und Darreichungsformen von Genusscannabis

Gesundheitsschädigung und THC-Konzentration der Produkte & Applikationen
(Hinweis: Die Abbildung  wurde eigens erstellt und dient nur einer groben  Orientierung)

Blüten
geraucht
(Tabak)

Hash/Kief 
geraucht
(Tabak)

Konzentrate 
verdampft in 
Dab Rig

Blüten
geraucht
(Pur/Tabakersatz,
Pipe)

Vape-Extrakte
Blüten
geraucht 
in Bong
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Orale
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